
Haben Sie schon 
einmal ein gespieltes 
Bild gesehen, par-
don, gehört? Oder 
haben Sie etwa eine 
gemalte 	Musik 
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sich  nicht verwirren. 
Roberto Altmann, 
der 1942 in Cuba 
geboren und in 
Liechtenstein sowie 
Paris lebt, macht es 
möglich. 
Erst vergangene 
Woche präsentierte 
Altmann im Vaduzer 
Rathaus-Saal sein 
u n g e w ö h n ii ch e s 
Werk: 
eine musikalische 
Sen ogrzi ph je. 
Mit diesem neuen, 
musikalisch-Mal er-
ishen Experiment 
wurde auch seine 
Ausstellung im 
Schaaner ELYSIUM 
über das faszinie-
rende Thema Spiege-
lungen eröffnet. 
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Roberto Altmann in der Siebdruckerei. A lttnanii bearbeitet In der Oktob ernurn-
auf eindrucksvolle Art und Weise alte Schriftbilder : "Ich mer lesen Sie melu 
versuche den ästhetischen Wert der KaligraJie in meinen über diese faszi-
Bildern umzusetzen. SeineBildersindderzeit Strukturen eines nierene Per: ön- 
Schriftbildes. 	 (Foto. Dr. Karl Widha/m) lichkeit! 

Der Spiegel stel]t in 
vielen Geschichten, 
TJberlieferungen und 
Mythologien eine 
zentrale Rolle. Die 
Serigraphie von 
Roberto Altmann ist 
eine Spiegelung in 
jede Richtung, die 
Notei 	seiner 
Komposition ins sich 
gespielt, die Symbole 
des Werkes, sich 
selbst die Noten 
sowie deren Wahr-
nehmung gespiegelt. 

Roberto Altmann's 
Kunst ist so unge-
wöhnlich, wie er 
selbst. 

Kompakt 	hai 
Roberto Altmann 
für Sie interviewt. 
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